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schicken, der die Kopien anfertigen lassen soll. 
Die Originale sollen keineswegs weitergegeben 
werden und auch nur jeweils eine Kopie 
angefertigt werden, damit die Instrumente, die er 
mit großer Mühe aus Florenz hergebracht hat, 
nicht in fremde Hände geraten. 
 

• Er ordnet an, sein spanisches Ross dem Herrn 
von Losenstein um 100 Taler zu verkaufen und 
gibt Ratschläge, wie es am besten zu 
präsentieren ist. Der Knecht soll sich gut um die 
Pferde kümmern 
 

• Man soll sich um seinen Buben kümmern und 
dafür sorgen, dass er Deutsch lernt. Zu seiner 
Ausstattung sollen rote Hosen und zwei Hemden 
gemacht werden. 
 

• Er erkundigt sich danach, ob ihm ein bestimmter 
Mann schon die 10 Paar Büchsen, die er in 
Leipzig bestellt hat und in Braunschweig 
angefertigt werden sollten, bereits geliefert hat. 
 

• Die Panzerärmel sollen nach Sprinzenstein 
gebracht werden ( JAVS ) 

 
8.4.1573 Johann Albrecht schreibt aus Wien an Georg von 

Lobkowitz in Lybochawitz: 
 

• Lobkowitz hatte vor 1 ½ Jahren bei Johann 
Albrecht lederne italienische Tapeten und zwei 
Porzellantöpfe aus Italien bestellt. 
 

• Als er aber damit nach Wien kam, hat er ihn dort 
nicht angetroffen, sondern nur seinen Schwager 
Rüdiger von Starhemberg. Dieser hat ihm erklärt, 
dass das Schloss Lobkowitz erst in Bau und 
Georg noch nicht verheiratet sei; daher wolle er 
die Sachen erst einmal für sich selbst 
übernehmen. 
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